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(fair−NEWS) − Immer wieder steht das deutsche Bildungssystem in der Diskussion − nicht zuletzt
aufgrund der Ergebnisse der PISA−Studie. So wird eine Bildungsreform gefordert, die
Privatschulen boomen und Untersuchungen belegen, die Qualität der Lehrer an staatlichen
Schulen scheint zumindest verbesserungswürdig. Gründe genug also, über Alternativen oder
sinnvolle Ergänzungen nachzudenken. "Praktische Erfolgsgeheimnisse für die junge Elite"
verspricht hier das Buch "Das moderne Artus−Prinzip" des Landshuter Publizisten Edmund
Pelikan.

Am Anfang stand eine Idee: Junge Menschen im Alter von zwölf bis 20 Jahren, egal ob in der
Schule, der Berufs− oder schon Universitätsausbildung, sollen durch gestellte und absolvierte
Herausforderungen angespornt werden, "Selbstdenker" und "Selbstmacher" zu werden. Aus der
Idee machte der Autor das Buch mit 40 Lektionen − unter anderen werden Themen aus den
Bereichen sozialer Kompetenz, Gesellschaft und Politik behandelt, mit deren Hilfe die
Persönlichkeit, soziales Verständnis, gesellschaftliche Gewandtheit, Netzwerkdenken und vieles
mehr gefördert werden sollen.

Der Titel orientiert sich an König Artus, der seine zukünftige Elite − angehende Ritter und
Edeldamen − früh an andere Burgen schickte, um dort durch Aufgaben und praktische
Anwendungen die Fertigkeiten, die sie für ihre künftige Stellungen benötigten, zu erlernen. Pelikan
zu seiner Botschaft: "Ich möchte mit meinem Buch die Jugend aufrütteln. Der Erfolg liegt nicht vor
dem Fernseher oder der Spielkonsole, sondern im persönlichen Engagement."

Da an den staatlichen Schulen in Deutschland jährlich Unterrichtsstunden in Millionenhöhe
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ausfielen, die Theorie der übervollen Lehrpläne in Form von Frontalunterricht und Paukkanonaden
vermittelt würden oder eben nicht, ließe man praktische und soziale Kompetenzen verkümmern, so
Pelikan. Privatschulen boomten aus diesen Gründen, blieben aber aufgrund der teilweise hohen
Kosten einer Elite vorbehalten.

Hier setze das "Artus−Prinzip" an. Der Wirtschaftspublizist hat die einzelnen Werkzeuge und
Inhalte mit einem Fahrplan zu Perspektiven für Erfolg in Beruf und Leben entwickelt. So zeigte eine
im Herbst letzten Jahres veröffentlichte Studie, dass Schule in Deutschland die Kinder unglücklich
mache. Schule könne das Wohlbefinden der Kinder steigern, doch in Deutschland sei das
Gegenteil der Fall, erläutert Susanne Kayser von der ZDF−Medienforschung, welche die Studie in
Auftrag gegeben hat. Das Bildungssystem müsse deshalb erneuert, die Aus− und Weiterbildung
der Lehrer verbessert und die Schüler gezielter gefördert werden.

"Eigenes Engagement muss Maßstab für Erfolg sein. Die Freude, selbst Wissen und Kompetenz
zu erarbeiten, ist die Triebfeder des Artus−Prinzip, damit die zukünftige Kompetenzelite aus
‚Selbstdenkern’ und ‚Selbstmachern’ besteht", so Pelikan.
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· Unternehmensinfo
Als Geschäftsführender Gesellschafter der Landshuter Unterne-h-mens--beratung Edmund Pelikan
Kompetenz GmbH &Co. KG ist er Herausgeber des Fachmagazins "BeteiligungsReport", das sich
als Kom-muni-ka-tions-platt-form im Markt der ge-schlos-senen Fonds versteht. Als Publizist und
Marktbeobachter äußert er sich regelmäßig auch in anderen Printmedien und im Fernsehen. Seit
Ende 2006 ist das Newsportal www.beteiligungsreport.de online, weit über 2.000 News sind bereits
verfügbar.

Daneben ist Edmund Pelikan als Autor sowie als Referent bei der IHK (Erstellung des
bun-des-weiten Lehrskripts "Geschlossene Fonds der DIHK") tätig und leitet das
unternehmenseigene Institut für BeteiligungsÖkonomie.
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